
)Dornbirner

Zeineinsestart
Erscheint jeden Sonntag. Preis für Jänner, Februar u. März, K 7500.—, im Inland mit Postversendung K 10000.—, nach Deutschland und

n das übrige Ausland K 20.000.—, einzelne Nummer K 1000.—. Einschaltungen kosten K 1000.— der Zeilenraum und sind bis
pätestens Donnerstag abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

Nr. 3. Sonntag, 20. Jänner 1924. 55. Jahrg.

Wochenkalender: Sonntag, 20. Jänner, Name Jesusonntag, Montag, 21. Agnes, Meinrad, Diens.
tag, 22. Vinzenz, Anastasius, Mittwoch, 33. Maria Verm., Raimund, Donnerstag, 24. Timotheus, Freitag, 25.
Pauli Bekehrung, Samstag, 26. Polykarp.

Märkte in Dornbirn: 12. Februar, 11. März, 22. April, 13. Mai, 10. Juni, 23. September, 7. Ok¬
toder,(21. Oktober, 18. November, 6. Dezember.

Kundmachungen. den Bürgermeister ein Eintrittschein ausgefertigt; nur
dieser Schein berechtigt zum Eintritt in das Wahllokal
als Wahlzeuge.

Die Gemeindewahl. Die Wahlzeugen sind lediglich Vertrauensleute der
betreffenden Partei und steht ihnen, weil sie keine Amts¬Nachtrag in den Wählerverzeichnissen.
personen sind, auf den Wahlgang kein weiterer Einfluß zu

Die Gemeindewahlen sind nach der neuen Gemeinde¬
wahlordnung und nach dem hiezu geschaffenen Ueber¬ Wahlausweise.
gangsgesetz durchzuführen. Im Sinne des § 35 der Wahlordnung erhalten alleDanach haben die bereits vorliegenden Wählerver¬ in die Verzeichnisse eingetragenen Wähler einen Ausweis,zeichnisse volle Giltigkeit, es sind nur noch nachzutragen

welcher den Namen, Beruf, das Geburtsjahr und den
diejenigen österreichischen Bundesbürger ohne Unterschied Wohnort des Wählers enthält. Es ist auch die fort¬
des Geschlechtes, welche in keiner Gemeinde Oesterreichs laufende Nummer des Wählerverzeichnisses, der Wahlort
ein Heimatsrecht besitzen; es betrifft diese Bestimmung und der Wahlraum angegeben, sowie die Stunde, inzur Hauptsache die sogenannten anerkannten Optanten. der es den Wähler zur Stimmabgabe trifft.

Dieser Nachtrag ist in den Wählerverzeichnissen Der Ausweis wird den Wählern bis längstens am=bereits erfolgt und liegen die Verzeichnisse von Montag, Samstag vor der Wahl zugestellt werden.
den 21. bis Mittwoch, den 24. Jänner während der
Amtsstunden in der Wahlkanzlei im Rathaus, Zimmer 2, Wahlzeit.
zur Einsichtnahme öffentlich auf¬ Die Wahl findet am Sonntag, den 10. Februar

Innerhalb dieser Frist kann jeder in Dornbirn Wahl¬ 1924 statt; die Stimmabgabe beginnt um 9 Uhr früh
berechtigte wegen Aufnahme oder Nichtaufnahme von und schließt pünktlich um 2 Uhr nachmittags; damit
Optanten in die Wählerverzeichnisse schriftlich oder münd¬ die Wahlhandlung ohne Störung vor sich gehe und
lich Einspruch erheben; ein allfälliger Einspruch wäre in niemand unnütz warten müsse, möge jedermann sich an
der Wahlkanzlei zu überreichen Ueber solche Einsprüche die Stunde halten, die in seinem Wahlausweis links
entscheidet die Gemeindewahlbehörde endgültig. oben bezeichnet ist.

Wahlpflicht.Die Wahlwerberlisten
Jede in die Wählerverzeichnisse eingetragene wahl¬sind im Sinne der §§ 36 bis 41 bis längstens am 27.

Jänner, 6 Uhr abends beim Bürgermeister als dem berechtigte Person ist bei Strafvermeidung verpflichtet,
an der Stimmabgabe sich zu beteiligen, d. h. die WahlVorsitzenden der Gemeindewahlbehörde bezw in der
auszuüben; wer krankheitshalber oder aus einem anderenWahlkanzlei zu überreichen. Die Verlautbarung der ab¬
triftigen Grunde die Wahl auszuüben verhindert ist,geschlossenen Listen erfolgt am 23. Jänner.
wolle den Wahlausweis schon vor dem Tage der WahlWahlzeugen.
in der Wahlkanzlei zurückgeben, damit seine Entschuldi¬

Jede Partei, deren Wahlvorschlag in Dornbirn durch gung amtlich vermerkt werde.das Gemeindeblatt veröffentlicht wurde, kann in jedes
Wahllokal 2 Wahlzeugen entsenden, welche bis längstens Alkoholverbot,

am 5. Februar durch den zustellungsbevollmächtigten Der Ausschank von geistigen Getränkén ist am Wahl¬
Vertreter der Partei schriftlich in der Wahlkanzlei nam¬ tage bis eine Stunde nach Schluß der Stimmabgabe,
haft zu machen sind. Jedem Wahlzeugen wird durch d. i. bis drei Uhr nachmittags, allgemein verboten.


